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den unter 20-Jährigen (2008: 3,7 %). Bei den übrigen 
Altersgruppen jedoch zeigen sich gering fügige Abnah-
men, die aber im Wesentlichen darauf zurückzufüh-
ren sind, dass der Anteil der Personen, deren Alter 
unbekannt ist, im Vergleich zum Vorjahr (2008: 2,4 %) 
deutlich höher ist. So betrug 2008 der Anteil der 20- 
bis 24-Jährigen 19,0 %, der der 25- bis 29-Jährigen 
23,0 %. 30- bis 34-Jährige wurden 2008 mit 16,3 % 
ausgewiesen, 35- bis 39-Jährige mit 13,6 % und 40- 
bis 49-Jährige mit 16,8 %. 5,2 % waren 2008 mindes-
tens 50 Jahre alt. Die Verteilung der Teilnehmenden 
nach Altersgruppen zeigt Y Schaubild B2.3-1.

Fernlehrgänge – Angebot

Wie in den Vorjahren ist auch im aktuellen Berichts-
zeitraum eine Zunahme von staatlich zugelassenen 
Fernlehrgängen zu beobachten: Wurden in der 
Fernunterrichtsstatistik 2008 2.087 von der ZFU 
zugelassene Fernlehrgänge ausgewiesen, waren es 
2009 2.264 und 2010 2.470. Ein großer Teil der 
Neuzulassungen entfällt dabei auf berufsbildende 
Angebote; so können 1.728 Fernlehrgänge (ca. 70 %; 
im Vorjahr: 1.470) dem berufsbildenden und 742 

(gegenüber 794 im Vorjahr) dem allgemeinbildenden 
Bereich zugeordnet werden. 

Von den 2.470 staatlich zugelassenen Lehrgän-
gen bereiten 1.468 (59,4 %) auf eine Prüfung vor; 
1.002 Lehrgänge (40,6 %) enden ohne Prüfung. Im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine deutliche 
Zunahme von Lehrgängen ohne Abschlussprüfung 
(2009: insgesamt 2.264 Lehrgänge, davon 1.442 
[63,7 %] mit und 822 Angebote [36,3 %] ohne Prü-
fungsabschluss).

Einen Überblick über die Art der jeweiligen Prü-
fungsabschlüsse bietet Y Schaubild B2.3-2.

Die Laufzeit der einzelnen, staatlich zugelassenen 
Fernlehrgänge ist sehr unterschiedlich: 23,7 % dau-
ern bis zu 6 Monate, 43,0 % zwischen 6 und 12 Mo-
nate, 25,6 % zwischen 12 und 24 Monate und 7,7 % 
länger als 24 Monate. Wie auch im Vorjahr haben 
somit zwei Drittel eine Laufzeit bis zu 12 Monaten, 
und es lassen sich hier kaum Änderungen feststellen.

In 2009 waren die Themenbereiche mit den meisten 
Teilnahmen Wirtschaft (25,1 %), Freizeit / Gesundheit 
(17,1 %) und schulische Lehrgänge (16,7 %). Die Ver-
teilung der Teilnahmen nach Themenbereichen zeigt 
Y Schaubild B2.3-3.

Im Vergleich zu 2008 lassen sich bei den prozen-
tualen Anteilen der einzelnen Themenbereiche am 
Gesamtvolumen leichte Zuwächse bei den Sozial-
wissenschaften (+1,5 %), im Bereich Wirtschaft und 
kaufmännische Praxis (+1,3 %) sowie bei Angeboten 
in den Bereichen Freizeit, Gesundheit, Haushalts-
führung (+0,3 %) beobachten. Demgegenüber ver-
zeichnen die anderen Themenbereiche geringfügige 
Ein bußen gegenüber den prozentualen Anteilen des 
Vorjahres, hier am stärksten der Bereich Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Technik (-1,4 %). 

Bei Lehrgängen, die auf einen anerkannten Ab-
schluss (öffentlich-rechtliche oder staatliche Prüfung) 
vorbereiten, ließ sich mit 80.664 Teilnehmenden 
(38,9 %) auch 2009 eine weitere prozentuale Be-
legungszunahme beobachten. 2008 wurden hier 
37,4 %, 2007 und 2006 jeweils 35,3 % ausgewiesen.

Schaubild B2.3-2:   Art der Abschlüsse bei Fern-
lehrgängen (in %)

Quelle: Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU) 2010, Berechnungen des BIBB
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